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Aichacher
Wochcnblatt.
/iir Vatt, König und Vaterland.

Sonntag M E 27. April 1851.

ifildrqH uz 

Bekanntmachung.

Magistrat Augsburg 
gegen

Joseph Weinreiier'sche Ebeleute
p. bvp. nunc, axocut.
Auf Andringen eines HvpotbekgläubigerS wirb 

daS Anwesen der Joseph Weluretter'schen Ebeleute 
zu Allenberg dem gerichtlichen Verkaufe, unterstell,.

Dieses Anwesen besteht auS:
1. Gebäude.

Hh A.
1 ) dem einstöckigen, gemauerten und mit Ziegzel gp- 

beckten Wobnbauv nehst Stall. Stadl, Wagen- 
Nemise und Hofraum zu 23 Dez.

2.) Backhaus und Schweinstall, gemauert und mit 
Platten gedeckt.

.) Gras - und Bamugarten zu 20 Dez.
II, Grundst ü ck e.

25 Tagw. 22 Dez. Aecker
3 „ 18 „ Wiesen
5 „ 34 „ Waldungen.

Ickl. B.
— Tagw. 69 Dez: Aecker.

Ul V.
1 Tagw. 78 Dez. Aecker

— ,. 48 „ Waldung.

Ul E.
- — Tagw. 68 Dez. Aecker.

Dieses Anwesen hat laut gerichtlicher Schätzung 
vom 2. April l. Js. «inen Werth von 3420 ff.

Termin zur Versteigerung ist auf

Montag den 2. Juni 1851 
Vormittags 10 Uhr

im WirtbSbause zu Allenberg anberaumt, wozu Stei- 
gerungSlustige mit dem Bemerken, geladen werden, 
daß der Hinschlag nach §. 64 des HyxotbekengeseyeS 
vorbehaltlich der Bestimmungen der HH. 98—10 t deS 
Prozeßgesepeö vom t7. November 1-37 erfolgr.

Dem Gerichte unbekannte Kaufer haben sich über 
Leumunds - und Vermögenüverbaltnisie durch legale 
Zeugnisse auszuweisen.

Aichach den 3. April 1851.

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer.

V e k a n n t m a ch u n g.
Katholisches Waisen- und 
ArmeukluderbauS Augsburg 

■ gegen
Jakob Christl

p. In p. n. oxoeut.
Nachdem die gemäß öffentliche Ausschreibung vom 

31. Jänner l.JS. auf.Moutag den 31. Marz l. Je. 
anberaumt gewesene Feilbietung der Nealitaten dec-
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Jakob Christl in SchnellmannSkreit, bestehend in dem 
einstöckigen Wohnbaus mit nebenstehenden Stall, 
Stadel und Hofraum zu 23 Dezun.,

34 Tagw. 67 Lezim. Aecker,
72 „ 51 „ Waldungen,

9 ,, 33 „ Donaumooö-Wiese und
I „ 10 „ Ortung

erfolglos geblieben ist, so wird zu deren Versteigerung 
neuerlicher Termin auf

Freitag den 16. Mai 1851 
Vormittags io Uhr 

im ÄirthShause zu Schnellmannskreit anberaumt 

und werben Kaufelustige mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß der Hinschlag nach §. 99 der jüngsten 
Prozeßnovelle ohne Rücksicht auf den Schätzungswert!) 
erfolgt. — CteigerungSluftige haben sich über Solvenz 
und Leumund durch legale Zeugnisse auSzuweisen.

Aichach den 1. April 1851.

Königliches bayer. Landgericht.
D.I.a.

Sieger, Assessor.

Berichtigung.
Zittenzieher gegen Oeler 
pct. pat. etalimcnt. betr.

In der Bekanntmachung rubrizirten Betreffes 
vom 27. vor. Mts. wurde aus Versehen statt des 

25. Mai dieses Jahres
als Commissivnstag der 23. April bezeichnet, was 
hiemit berichtiget wird.

Aichach den 18. April 1851.

Königliches bayer. Landgericht.
W i m m e r.

Bekanntmach» n g.

Sonntag den n. Mai 1851 
gibt die Bürgerschaft der Stadt Aichach mit obrig­
keitlicher Bewilligung ein ganz freies

Pferde-Rennen 
mit nachfolgenden Gewinnsten:

1. Preis 10 bayerische Thaler mit seidener Fahne
2. „ 8 „ „ „ „
3. „ 6 ,, >, „ „ „
4. „ 5
5. „ 4 „ „ „ „ „
6. „ 3 ,, ,, ,, ,, „
7- h 2 „ „ „ „ „
8. „ 1 ,, „ ,, ,, „

nebst noch 2 Nebengewinnsten.
Die Rennbahn betragt eine kleine Sunde und 

muß zweimal umritten werden.
Sämmtliche Nennpferdebesiyer, sowie Rennlieb» 

Haber werden hiezu einqeladen.
Die Verlosung geschieht Mittags '/.I Ubr auf 

dem gtathhause, und Hai jedes Rennpferd 1 st. 12 kr. 
Loosungsgebühr zu bezahlen.

Aichach den 23. April 1851.
Albert Kapfhammer, Franzbräu,
Joseph Fackler, Müllerbräu, 

der Zeit Nennmeister.

Bekannt-mach»» g.
Wegen der am Montag den 5. Mai b. Jahres 

fallenden Kirchweih wird der MonatSmarkt verlrgt 
und am Montag den 12. Mai in der hiesigen 
Stadt abgehalten, was hiemit zur Kenntniß gebracht 
wird.

Aichach den 25. April 1851.

Stadtmagistrat Aichach.
Weinmüller.

Bleicherei -Empfehlung.
Wie schon früher, empfehle ich auch Heuer bei 

berannabender Bleichzeit meine reale Garnsieder- und 
Bleicherei mit der Bitte, mich mit vielen einschlägi­
gen Aufträgen zu beehren, um so mehr, als ich die 
billigste Bedienung und lediglich Naturbleiche zusichern 
kann.

Aichach den 24. April 1851.

Johann Walter,
Garnsieder« und Bleicherei-Besitzer.
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AnwesenS-Berkauf.

Die unterzeichneten Vormünder sind gesonnen das 
Anwesen der Reichlmair'schen Kinder zu Wolfertöhausen 
auS freier Hand zu verkaufen, welches ohngefähr 
80 Tgw. Grundstücke in bester Qualität besitzt.

Cyrillus Maiec und Mathias Reichelmair.

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Don den eines Vergehens deö Diebstahls ange­
klagten Genovefa Neuner nnd Michael Frey wurde 
Letzterer frei gesprochen, Erstere hingegen za 6 Mona­
ten Gefängniß verurtheilt.

Johann Langmaier, Taglöhner, ist angeklagt, 
dem Georg Kemmecer, Wirth von Marchiug. k. Ldg. 
AbenSberg, im September v. IS. aus dem unver­
schlossenen Hofraume deü BräuerS Wunder! in In­
golstadt ein auf 55 fl. gewertheteS Wägelchen ent­
wendet zu haben.

Er läugnet die That, insoweit er angibt, eö hätte 
ihm ein Unbekannter, der ihm gesagt, daß er Roß 
und Geschirr verkanft, den Wagen zum verkaufen in 
Commission gegeben. — Er wurde wegen dieses Ver­
brechens des einfachen Diebstahls zu 2 Jahren Arbeits­
haus verurtheilt.

Benedickt Eyba, Dienstknecht von Holzheim, 
ist angeklagt und geständig, seinem Nebenknechte in 
kurzen Zwischenräumen S biö 10fl. entwendet zu haben, 
und wurde deßhalb zu 3% Monaten Gefängniß ver­
urtheilt. __________

Xaver Brettmeister, lediger Baurrösobu von 
Untergriesbach und dessen Vetter, der ledige Schub­
machergeselle August Beutelrock von Kühbach, d. 
G., sind angeklagt aber nicht geständig, am Montag 
den 14. Oktober v. Iö. Abends zwischen 7 und 8 Uhr 
nach vorauSgegangener Verabredung den Dienstknecht 
Johann Malzner von WalchShofen, als er in Beglei­
tung seiner Geliebten auf dem Heimwege von Kuh­
bach begriffen war in der Nähe deö letzterwähnten

Orteü überfallen und mit Prügeln der Art geschlagen 
zu habe«, daß er bewustlos niedersturzte und in Folge 
der erhaltenen Wunden 28 Tage arbeitsunfähig war.

Damnifikat und seine Geliebte erkennen mit Be­
stimmtheit in den Angeklagten die Thater, denen aber 
zwei übrigens verwandte Zeugen bestätligen, daß sie 
von %? bis gegen %9 Uhr bei ihnen gewesen und 
sich da die Kirchweihnudel wähl haben schmecken lassen; 
allein sie wurden dessenungeachtet wegen vielfältiger 
Wiedersprüche und da die Uhren auf dem Laude sel­
ten gleichförmig gehen, deö ihnen zur Last gelegten 
Vergehens für schuldig erkannt, und der rauflustige 
Brettmeist'r zu 10 Monate», und der anscheinend 
nicht recht weltläufige Bec telrock zu 8 Monaten Ge­
fängniß verurtheilte.

Anton Reitberger, ehemaliger Prozeßkrämer 
von N. wurde wegen Vergehens ter Amtüehrenbelei- 
digung. begangen an den k. Appelat cu Sgerichtüpräsi- 
denten Hr. Baron v. d. Beck zu Freyfing, zu 4% 
Monaren Gefängniß verurteilt.

Friedberg. Verflossenen Ostersonntag traf da­
hier der für die hierorts erledigte Landrichlerstelle 
ernannte k.Landrichter, Titl. Hr. Widder, Nachmit­
tags 4 Uhr mit Familie ein, und nahm beim Baureu- 
bran Absteigquartier.

Am Ostermontag fand dahier beim Lindenwirth ein 
Hunoerennen statt, das eine große Zahl Schaulustiger 
herbeizog, wodurch der beabsichtigte Zweck des Wirthes 
erreicht wurde; ob aber die Schaulust der herbeige­
kommen Gäste befriedigt wurde, wollen wir dahin ge­
stellt seyn lassen. Einsender dieses und mit ihm noch 
Mehrere sonnten wenigstens diesem Schauspiele keine 
ergötzliche Seite abgewiuuen, indem die größte Unord- 
uuug in der Arrangirung sich zeigte, was Jedermann 
beim Anlauf der Hunde auf dem Endziel der Lauf­
bahn sehen konnte, wo ein wahres Durcheinander zwi­
schen Hundseigeutbumeru und Hunde eine richtige Er­
mittlung der Preiswürdigen so erschwerte, daß bei der 
Preisevertheiluiig unangenehme Austritte vorfielen. 
ES wäre daher zu wünschen, daß bei derlei öffentlich 
ausgeschriebenen Vergnügen die Unternehmer derselben 
für Ordnung Sorge tragen würden.

Nach emgelaufeneu Nachrichten dahier soll am Freitag 
den 25.April die Salinen-Stadt Traunstein durcb 
Braud bis auf wenige Häuser ein Raub der Flammen 
geworden seyn.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 26. April 1851.

Summa 121 I' 121 | — | I Hö9 i

Aichacher Viktualien Preise.

_ , Schrannen statt d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

Gegen die leiste Schranne 
ist der

____  Milt^prois 
gefallen. i| gestiegen.

Sortsi, pEanzenI Hieran ^Im Rest 
। vorhanden. 1 verkauft. | geblieben. höchster. mittlerer. ■ »lindcster.

. . S ch ä f f c l. l^ IJL 1 kr. ü. [ kr. K | kr. 6. ; fr. ' st. I kr.
Waizen || 41 41 — 15 14 u i 37 11 19 | 599 । 27

183 1 56
1 — 23

Korn 2 2 22 — 8 42 8 ' 21 8 12 - - 1
Gerste 1 26 26 — 8 32 7 ab 1 7 43 207 I 21 - 1 31 -
Haber II 32 32 — 4 50 4 3 s 4 32 1 US 17 — 1 i 11

Brod.eifcb, pr. Pfund. tr-|ps. | 'Lik. ! Lockst Qur. iheif. | Ms kl, rr. Dreiniger.

Ochsen fleisch, gemästetes 
Kuhfleisch

lv 2
9 2

Halbkreuzer Semmel 
Kreutzer Semmel _

3
6

— Mundmebl 
Semmelmehl 4

3
3

Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Roggl । — 1 2 2'/, Scbonine dl 3 3
Schweiufleisch 11 - Kreutzer Rögal — 9 1 1 Nachmehl 2 3
Kalbfleisch Halbbatzen Laib — 30 2 2 Roggenmehl 2 2
Schasfloisch Batzen Laib 1 1 29 1 1 — 1 Pfd. Noggenbrod , r —

itfcn

B rod- La xe.

Fleisch, pr. toL__ kr^pf. __ Brod.____ । Pfe. | Loth.! Qnt. <l'et11 Mekl, pr. ^tev(111q. i ri. fr. f pf.

Ochsenfleisch, aeinästeteü 10 2 Halbkreuzer Semmel 2 2',. i — Feines Mimdmehl '|— 54 —
Knhfleisch ! 9 2 Kreutzer Semmel - 5 1 — ^Lemmelmebl I— 42 —
Rindfleisch 9 2 Zweifreutzcr Roggl — 1t 2 — Geringeres Mebl - 34 -
Schweinfleisch Ns- Vierkreuzer Roggl — 29 - - vlachmeh! 22 -
Kalbfleisch 7 - Batzen Larb 1 20 — — Backmehl II— 20 —
Schasfleisch — Achtkreuzer Laib 3 8 — —

Brod- uud Mehl-Larif fürs Laud im königl. Landgerimt Fries Ke eg.

M ehl-Laxe.

Gat tuug.
• reise. ____ (

Menen. || Vierling. | Masst. |

st. kr. | fl. er. i st- kr.

Feines Mundmehl 3 36 - 54 -ÜI3V2
Semmelmehl 2 48 -ü 42 — 10', .
Geringeres Mehl' 2 16 -i 34 -" 8'/,
Nacbmebl 1 । 28 — 22 — 5%
Backmehl n ^i

Ga ttu ng.

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Rögql 
Bierkrenzer Roggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

G c iv t ch t

Ul

1
3

2
5

14
29
20
8

3
1
2

1
2___

München 19. Avril.

Ort der Schranne

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain ..... 
Friedberg . .

1158 14 29 13 33
14 42 14 16 13 36
151 3 14(18 43 33

Feesen.
kochst, । niittl. Ülind.

kr' fl. ir.
— — — — st— --

— —;— — —* —
— _ '-!!-'-
5 20 4 56 4 25

Waizen. 

höchst, niitcl. |; i

Auswärtige
25. Llpri'l. Schrobeuhausen 24. April. Rain 19. Avril.

un'Nk.

43 32
13 27

Korn. Gerfle.
'Mlh inirrl. 'miiid. hvchst^nuttlv'i »lind.

ll. ifr. 
8154 
8(45

' 8

8

fr. ii? tv.
2» 7 42
27 8 9

st. l kr. fl. ste. ffl i kr. 
P15i 8>47 8,23 
9 12, 8,401 8 11

8|I6
9145

8
। 8

- 7 36
30 8 20
15 7 58

8.411 8,36] 8 25 
8 42/8 271 8 —

8M 8 8 50' 8 291'81 7
18 4 15’

4371 4 27

Haber.

24 April.

('ecbit. mirri.p nunc.
ll.
4
4

kr. 
25 
15

4 28
4 12
4 16

(Druüdcr Landauer'scheu Luchdruckcrei.) (.Redlgirl iwn Th. Müller.)


